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Kampf dem Kindertod

Im vergangenen Jahr brachten die Gefahren des

Strassenverkehrs über 150 Kindern den Tod. Diese
Bilanz des Grauens bürdet dem Automobilisten
weitaus den grössten Teil der Verantwortung auf.

Erwachsene können sich kaum in die «Welt des

Kindes» versetzen und erkennen deshalb gefährliche

Situationen oft zu spät. Dazu die schwedische

Kinderpsychologin Prof. Sandels: «Kinder sind an

Verkehrsunfällen nie schuld — sie werden von ihnen

betroffen». Zahlreiche Verkehrsunfälle mit Kindern
Messen sich vermeiden, wenn die Autolenker mehr

vom Verhalten der Kinder wüssten. Wir erinnern
die Automobilisten deshalb an die wichtigsten
Regeln:

— Wo ein Ball rollt, ist auch ein Kind.
Bälle ohne Kinder gibt es nicht auf der Strasse.
Ein rollender Ball muss deshalb für den
Autofahrer soviel wie Ampel-Rot bedeuten.

— Selbst einem Kind, das im Moment still auf dem

Trottoir steht, darf man als Autofahrer nicht
trauen. Es könnte in der nächsten Sekunde ohne

sichtbaren Grund auf die Strasse rennen.
— Rennt ein Kind über die Strasse, muss der

Automobilist prinzipiell damit rechnen, dass ihm weitere

Kinder folgen.
— Nicht zu dicht und nur sehr langsam an Reihen

geparkter Wagen vorbeifahren.
— Höchstes Misstrauen angesichts von Kindern mit

«Kinder sind an Verkehrsunfällen nie schuld —

sie werden von ihnen betroffen.»

Roller, Dreirad, Tretauto oder ähnlichem Spielzeug.

— Bei Zebrastreifen in Schulnähe besondere
Vorsicht.

— Auch in der Umgebung von Sportplätzen,
Badeanstalten und Hallenbädern immer mit Schulkindern

rechnen.
— Und immer: Hupsignal vor kritischen Situationen.
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Konzentration im italienischen Traktorenbau

Die SAME-Gruppe übernimmt die Leitung der
LAMBORGHINI-Traktoren

Eine wichtige Verbindung wurde letzthin zwischen
den beiden Traktoren-Herstellern SAME von Tre-

viglio und LAMBORGHINI von Cento unterzeichnet.
Die Verhandlungen führten zur Bildung einer neuen

Gesellschaft, wo SAME eine grosse Mehrheit
besitzt. Eine Strukturverbesserungder LAMBORGHINI
-Traktorenwerke und in absehbarer Zeit eine
Verschmelzung bei den Produktionen in eine
rationellere und wirtschaftliche Fertigung, wurde
vereinbart um auf dem internationalen Markt eine
noch bessere Position zu erreichen.
Nach dieser Fusion bleiben jedoch beide Partner

selbständige autonome Gesellschaften.
Diese erfolgreiche Verbindung kam durch die

Vermittlung der Gepi-Società di gestioni e partici-
pazioni industriali zustande. Dabei wurde einmal
mehr klar, wie wichtig solche Vermittlungen sind,
da organisatorische, wirtschaftliche und soziale

Fragen im Vordergrund standen. Durch diese
Fusion konnten die Arbeitnehmer der LAMBORGHINI-
Traktorenwerke ihre Arbeitsplätze beibehalten und

viele Arbeitslose konnten wieder eine Beschäftigung

finden, da die Arbeitslosigkeit bei LAMBORGHINI

in letzter Zeit sehr gross war.
Zum Verwaltungsrats-Präsident der neuen Gesellschaft

wurde Herr Michele Motta, Generaldirektor
der SAME gewählt.
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